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Prozesse mit KI optimieren
Präzise Voraussagen statt Trial&Error: GBneuhaus setzt auf KI-basierte Datenmodelle für Beschichtungsprozesse

Die GBneuhaus GmbH 
hat sich auf nano-
technologische An-

wendungen spezialisiert und 
überzeugte auf Anhieb im 
BESSER LACKIEREN Award. 
Mit der Entwicklung KI-ba-
sierter Datenmodelle will der 
Lohnbeschichter tragfähige 
Setups für künftige Beschich-
tungsprozesse entwickeln. 

VON REGINE KRÜGER

Das 2023 in Betrieb ge-
nommene Technikum gab 
den Anstoß, am BESSER 
LACKIEREN Award teilzu-
nehmen. Dabei überzeugte 
das thüringische Unterneh-
men die Jury derart von den 
eigenen Leistungen, dass 
es sich direkt auf den ersten 
Platz in der Kategorie „Lohn-
beschichter mit 50 bis 100 
Mitarbeiter“ katapultierte. 
„Normalerweise lackieren 
Lohnbeschichter Bauteile für 
Dritte. GBneuhaus hat sich 
die Ziele höhergesteckt und 
es sich zur Aufgabe gemacht, 
divenhafte Materialien wie 
Sol-Gels zu beherrschen“, 
erklärte Juror Dr. Michael 
Hilt bei der Preisverleihung. 
Das bedeute, dass man sich 
mit der gesamten Prozess-
kette eingehend beschäfti-
gen müsse und dadurch zum 
Vorreiter für neue Beschich-
tungskonzepte avanciere. 

Mit dem Technikum habe 
man technologisch den 
nächsten Schritt gemacht, 
berichtet Geschäftsführer 
Michael Petry: „Die Auszeich-
nung macht unser Unter-
nehmen am Markt sichtba-
rer, denn die Branche hat 
Interesse an unseren Lö-
sungen, die von optischen, 
mechanischen und che-
misch beständigen Funkti-
onsschichten wie UV- oder 
Kratzschutz bis zu biologi-
schen Schutzschichten mit 
antimikrobieller oder anti-
viraler Wirkung reichen.“ Die 
Stärke von GBneuhaus liege 
vor allem in der Kombination 
von Beschichtungsmaterial 
und Beschichtungsverfahren 
auf Basis von Nanotechnolo-

gie. So ist das Unternehmen 
in der Lage, einem Produkt 
aus Glas, Metall und Kunst-
stoff neue Eigenschaften zu 
verleihen oder bestehende 
Eigenschaften zu verstärken. 

Produkten neue  
Eigenschaften verleihen
GBneuhaus war 1991 als klei-
ner Familienbetrieb in Neu-
haus am Rennweg, auf den 
Höhen des Thüringer Waldes, 
gestartet. Zunächst speziali-
sierte sich das Unternehmen 
auf Tauchbeschichtungen 
von Glas, insbesondere für 
die Automobilindustrie. Vor 
rund zehn Jahren führte 
GBneuhaus auch das Sprüh-
verfahren ein. Seitdem hatte 
sich der Technikumsbereich 
stetig um Technologien wie 
z.B. Reinigungsanlagen und 
Lackierroboter erweitert. Es 
zeigte sich jedoch, dass man 
ohne ganzheitliches Waren-
fluss-, Lüftungs- und Rein-
heitskonzept bei steigenden 
Anforderungen an Grenzen 
stoßen würde. Da zudem eine 
Investition in weitere Vorbe-
handlungsmethoden, ins-

besondere zur Beschichtung 
von Kunststoffoberflächen 
anstand, lag eine Neukon-
zeptionierung des Techni-
kums nahe. 

Von der Investition er-
wartet GBneuhaus vor allem 
eine höhere Produktreinheit 
und eine Erhöhung der Re-

produzierbarkeit durch die 
gekapselte, überwachte und 
steuerbare Versuchsumge-
bung. Sie soll genauere Rück-
schlüsse auf die vielfältigen 
Prozesseinflüsse ermögli-
chen und damit die Möglich-
keit geben, effizient und ziel-
gerichtet Produkte neu- und 
weiterzuentwickeln. 

Langfristig F&E betreiben
Durch den modularen Auf-
bau der Anlage lassen sich 
auch neue Technologien 
kombinieren und ihre Wech-
selwirkungen und Einflüs-
se auf die applizierten Be-
schichtungen erproben. 
Damit sind laut Geschäfts-
führer Michael Petry die Vo-
raussetzungen geschaffen, 
um langfristig innovative 
Forschungs- und Entwick-
lungsarbeit zu betreiben. 
„Im neuen Technikum wer-
den die vor- und nach-gela-
gerten Technologieschritte 
Vorbehandlung, Aktivierung 
und Vernetzung/Abdamp-
fung in die EX-geschützte 
Reinraumfertigung einbezo-
gen und der komplette Pro-
zess vollautomatisiert. Das 
vermeidet Einträge durch 
den Menschen“, so Petry. Da 
das Beschichtungsverfah-
ren stark von Umgebungs-
bedingungen wie Tempera-
tur, Luftfeuchte, Druck etc. 

abhängt und die optimalen 
Bedingungen zwischen den 
Technologiestufen variieren, 
besteht die Herausforde-
rung, die einzelnen Verfah-
rensschritte in lufttechnisch 
getrennten bzw. gekapselten 
Fertigungsmodulen zu rea-
lisieren und dabei den Parti-
keleintrag zu unterbinden. 

4000 Datensätze pro  
Beschichtungsprozess
Zudem ist bei GBneuhaus 
der Startschuss für eine wei-
tere Neuerung gefallen: Mit 
KI wollen die Neuhäuser 
künftig schneller über Be-
schichtungslösungen verfü-
gen. „Jede Lösung ist schnell 
im Labor entwickelt, die 
Kunst besteht jedoch dar-
in, ein Verfahren in Serie zu 
bringen. Jedes Mal gilt es, vie-
le verschiedene Schritte er-
folgreich zu koppeln. Unsere 
Technikumsanlage weist aus 
einer einzigen Produktion bis 
zu 4000 Datensätze aus“, er-
klärt Petry. Derzeit sei man 
dabei, daraus Modelle zu ent-
wickeln, um konkrete Vor-
hersagen für neue Prozesse 
zu gewinnen. Das heißt: Die 
KI macht Vorschläge für ein 
neues Beschichtungs-Setup 
– statt wie üblich auf Trial & 
Error zu setzen. Das Ziel ist 
es, aus vorgegebenen Para-
metern Vorschläge für kon-

krete Prozesse zu erhalten. 
Ein weiteres Ziel besteht 

im Ausbau der Automati-
sierung. Denn der Standort 
Neuhaus befindet sich auf 
830 Höhenmetern, auch hier 
hat die ländliche Umgebung 
hat ein massives Demogra-
fieproblem. Rund 20% der 
Belegschaft sei kürzlich in 
Rente gegangen, demnächst 
stehe die nächste Welle be-
vor. Petry setzt auf Ausbil-
dung und attraktive Arbeits-
plätze: Zum Jahreswechsel 
wurde im Betrieb die Vier-
Tage-Woche eingeführt und 
die Arbeitszeit von 36 auf 32 
Stunden bei vollem Lohn-
ausgleich gesenkt. Wie der 
Geschäftsführer berichtet, 
verliefen die ersten drei Mo-
nate sehr vielversprechend, 
die angestrebten Umsätze 
wurden erreicht. Das sei ein 
klarer Wettbewerbsvorteil, so 
Petry. Und ist sichtlich stolz 
darauf, dass damit alle Pro-
duktionsstellen wieder mit 
Fachpersonal besetzt werden 
konnten. 
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10.400 Fachbesucher kamen laut der veranstaltenden Leipziger Mes-
se GmbH zur neunten Ausgabe der PaintExpo, die vom 9. bis 
12. April in Karlsruhe stattfand. Die Anzahl an Ländern, aus 
denen die Besucher kamen, ist im Vergleich zur vergangenen 
Messeausgabe von 57 auf 76 Ländern gestiegen. Dabei war 
die PaintExpo dieses Jahr so international wie nie zuvor. Mehr 
zu diesem Thema finden Sie auf Seite 11.

Blick in das neue Technikum des Lohnbeschichters, in dem u.a. ein 
Lackierroboter installiert ist.  Foto: Redaktion, Jochen Kratschmer
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